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Hinweis







Die Geschichten in diesem Buch sind für Minderjährige nicht
geeignet.



Dies ist deshalb ein Buch ausschließlich für Leute ab 18 Jahren.








Figuren und Handlungen der Geschichten sind frei erfunden.



Ähnlichkeiten zu lebenden oder realen Personen sind nicht
beabsichtigt;



sie wären rein zufällig.










Vorwort









Herzlichen Glückwunsch!








Ich gratuliere dir zum Kauf dieses Buches. Du hattest vielleicht
schon lange vor, dir ein Buch mit Sex-Stories zuzulegen, dich aber
bislang nicht getraut. Jetzt hast du es geschafft: Du hältst ein
Exemplar eines meiner Bücher in deinen Händen und ich verspreche
dir, dass es in den hierin befindlichen Stories heiß zur Sache
geht. Drei scharfe Sexgeschichten sind in diesem Buch enthalten –
und falls dir das nicht reicht, dann bestell dir doch gleich auch
noch meine anderen Bücher!








Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und bei allem, was du während
oder nach der Lektüre noch so machst ;-)








Lilly Redheart













EIN ECHTER
BIKER









Es war nicht irgendein Tag heute. Es war ihr Glückstag. Und das
gleich in zweifacher Hinsicht. Lena hatte endlich ihre Beförderung
in der Tasche. Von nun an würde sie das Sagen in der Abteilung
haben. Ab sofort stand sie über ihren Kolleginnen und Kollegen. Wer
wann, für wen und mit welchen Mitarbeitern Werbekampagnen
realisieren würde, diese Entscheidungen konnte von jetzt an sie
treffen. Und mehr noch: Jeden Monat würde sie ab sofort 500 Euro
zusätzlich auf dem Konto haben. Wow, dachte Lena, wie lange habe
ich auf diesen Moment hingearbeitet! Für Lena stand fest: Das muss
gefeiert werden. Spontan entschied die Frau mit den langen, braunen
Haaren, heute Abend in der Bar „Luigi's“ jeder Kollegin und jedem
Kollegen einen Cocktail auszugeben – und vielleicht einen Kerl
aufzureißen...












Als sie im „Luigi's“ eintraf, war ein Teil ihres Teams schon da.
Das Licht in der Bar war wie immer gedimmt.












Lena zog ihren Mantel aus und hängte ihn in die Garderobe, als sich
die Tür öffnete und die übrigen Kollegen reinkamen. Das würde ein
netter Abend werden, war sich Lena sicher.












„Einen 'Timothy' bitte“, gab Lena ihre Bestellung auf. Sie war
schon häufig im „Luigi's gewesen“, kannte die Getränkekarte längst
auswendig. Meist kam sie allein, nur gelegentlich kam sie gemeinsam
mit einer Kollegin oder Freundin in die Bar. Noch nie war sie in
Begleitung eines Mannes hier, und noch nie hatte sie hier einen
Kerl kennengelernt und gemeinsam mit ihm die Bar verlassen.
Geflirtet, ja das hatte sie hier schon oft, aber das war auch
alles. Heute wollte sie das ändern...












„Einen 'Timothy', kommt sofort“, antwortete der Barkeeper und fing
sogleich an, ihr den Cocktail zu mixen. Orangensaft, Himbeerlikör,
Brandy, Portwein – Lena mochte diese Mischung. Warum der Cocktail
'Timothy' heißt, hatte sie den Barkeeper einmal gefragt. Da hatte
er gelacht und geantwortet: Timothy, so hieß der Hund vom alten
Wirt Luigi. Angeblich soll Luigi mal genau diese Zutaten aus
Versehen auf den Boden geschüttet und Timothy dann alles aufgeleckt
haben. Ob's stimmt, wisse niemand. Die Einzigen, die es wissen
dürften, seien Luigi und Timothy, doch die seien beide schon vor
Jahren verstorben. Luigi hatte angeblich mit 90 Jahren noch als
Barkeeper hinter dem Tresen gestanden. Eines Abends sei er
plötzlich umgekippt und tot gewesen, erzählte der Barkeeper. Zwölf
Jahre sei das nun schon her. Zu jener Zeit lebte Lena noch nicht in
der Stadt.












„Hier bitte, dein 'Timothy'“, sagte der Barkeeper und schob Lena
das übergroße Glas zu. „Danke“, antwortete sie. Weil sie Durst
hatte, begann sie sogleich, an dem dicken, dunkelroten Strohhalm zu
saugen. Noch nie zuvor hatte sie einen Cocktail so schnell in sich
hineingeschüttet wie dieses Mal. „Noch einen bitte“, lachte sie den
Barkeeper an.












Ihre Kolleginnen und Kollegen tranken langsamer. Grafiker Pete
trank eine „Bahama Mama“, Texter John einen „Manhattan“, Layouterin
Tanja einen „New Yorker“. Und auch der Rest der Mannschaft hatte
Cocktails vor sich.












Lena hatte sich nach rechts zu Tanja gedreht und war so sehr in ein
Gespräch mit ihr verwickelt, dass sie gar nicht merkte, wie sich
ein braungebrannter Typ mit schwarzer Motorrad-Lederhose und
weißem, oben offenen Hemd neben sie setzte. Sie sah nicht, dass der
Kerl etwas längere, dunkle Haare hatte, in welche er seine
Sonnenbrille geschoben hatte. Dass er einen Drei-Tage-Bart trug,
der ihn leicht verwegen aussehen ließ. Erst als der Kerl mit
markant-männlicher Stimme „Einen 'Zombie' bitte“ sagte, schreckte
sie auf.












„Keine Angst, Lady, ich beiß' nicht“, lächelte ihr Tresen-Nachbar
sie daraufhin an.
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